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enurnbütte-Sieminnowiper Heitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


Ar, 108 


Freitag, ben 17. 3uli 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


Wiedereröffnung der Banlen und Sparkaſſen 


Verbot des freien Deviſenhandels — Zentralilierung des Deviſenverkehrs bei der Reichsbank 


leis erlin. In Verfolg der Mittwoch abend vom Reichs⸗ 
Meere verordneten Selbithilie-Mahnahmen werden ab Dou⸗ 
— die Banken und Sparlkaſſen für den öffentlichen Jah⸗ 
m er kehr wieder inſoweit geöffnet, als Gelder für Löhne 
Wsrhülter. Renten und ſonſtige Unterſtützungen ſowie Steuern 
tig ezahlt werden, aber nur an die Firmen und Perſonen, die 
Ward utbaben. Depot oder ausreichenden Kredit nachweiſen. 
wf gelder können vorläufig nicht ausgezahlt werden. Ueber⸗ 
Witenden dürfen vorläufig nur bis zur Hälfte des Guthabens 
Nur nommen werden, aber nur bis zur Höchſtgrenze von 10.009 
lange Sollten ſich bei dieſer oder jener Bank lokale Auszah⸗ 
Nas /äwierigfeiten für die Löhne uſw. ergeben, jo iſt von der 
dn Sbant Vorſorge getroffen, daß auch dieſe ſoſort überwun⸗ 
dur Beiden. Der geſamte Deviſenverkehr iſt ab Donnerstag bei 
ichsbauk und ihren Filialen zentraliſiert, jo daß die Bes 
tung von Deviſen und der Umtauſch von Reichsmank in aus: 
Wlliies Geld nur noch durch die Reichsbank erfolgen darf. Die 
babe von Notgeld iſt verboten; Notgeld iſt rechtlich wertlos 
ungültig und unter ſchwere Strafe geſtellt. Aus Reichs⸗ 
Kgbeitmitteln find den Banken inzwiſchen über 300 Millionen 
mark zugeführt worden. 


Keine Beſchlüſſe der Reichsbank 
Herabsetzung der Deckungsgrenze? 
Berlin. Rach Informationen des Deutſchen Handelsdienſtes 
an ih in Kreiſen des Direktoriums der Reichsbank über 
Ann faſſonden Beſchlüſſe nicht einig geworden. Der Plau der 
ke, Alien Ausgabe von Rentenmarkſcheinen ſcheint zur Zeit in 
de R intergrund gerückt zu ſein. Zu erwarten iſt, daß 
lun eichsbank zu einer Herabſetzung der geſetzmäßige Deckungs⸗ 
Rüge: ſchreitet. Nach dem Bankgeſetz iſt hierzu zwar die Er 
duch des Generalrates notwendig. Es iſt aber an⸗ 
die Men, daß der Generalrat in ſeiner Sitzung am 30. Juni 
Ra, reits. nk ermächtigt hat, im Falle der Not die geſetz⸗ 
Meral Deckung zu unterſchreiten. Mit Unterſchreitung der 
ig gentigen Deckungsgrenze wird der Reichsbank die Pflicht 
21 elegt, eine Notenſteuer an das Reich abzuführen, die nach 
it ig feſtgeſetzten Schema entſprechend der Anterſchreitung 
&% Gleichzeitig muß ebenfalls nach einem genau feſtgelegten 


dente der Diskontſatz entſprechend der Unterſchreitung herauf⸗ 
\ werden. 


Wachſender Fehlbetrag in Preußen 
r yerlin, Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ meldet, hat 
Unie teußiſche Finanzminiſter an die preußiſchen Reſſorts icht⸗ 
nu ne herausgegeben, in denen mitgeteilt wird, daß die Rech⸗ 
lahr es ordentlichen Haushalts Preußens für das Rechnungs⸗ 
lig 1880 vorausſichtlich mit einem Fehlbetrag von 121 Mil⸗ 
227 den abſchließen wird. Für 1931 folgt ein Fehlbetrag von 
lionen, fo daß man in das Jahr 1932 mit einem 


jan. a mit e 
n Mehlbetrag von 348 Millionen für den ordentlichen Haus⸗ 
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halt des Landes eintreten wird, Ueber die Kaſſenlage in Preußen 
verlaute, daß eine Möglichkeit, den kaſſenmäßigen Geſamtfehl⸗ 
betrag von 511 Millionen RM. durch Aufnahme einer Anleihe 
weſentlich zu entlaſten, bei der Lage des Geldkapitalmarktes 
nicht erſichtlich. 


Auch kein offizieller Deviſenhandel 
bis Sonnabend 

Berli. Der Berliner Börſenvorſtand gibt nunmehr in Er⸗ 

gänzung zu der bereits vom Deutſchen Handelsdienſt gemelde⸗ 

ten Beſchlußfaſſung über Schließung der Börſenräume bis Sonn⸗ 

abend für den Wertpapier⸗ und Metallhandel bekannt, daß auch 

ein Devijenhandel an dieſen Tagen nicht ſtattfindet. 


Die Kabinettsberatungen beendet 
Eine Rahmennotverordnung über vier Einzelfragen. 
Berlin. Die Beratungen des Reichskabinetts zur Sicherung 
der Wirtſchaft wurden um 21 Uhr abgeſchloſſen. Das Kabinett 
verabſchiedete eine Notverordnung, in der vier Einzelfragen 
beſonders geregelt find. Der erſte Punkt betrifft die Regelung 
des Deviſenverkehrs, der zweite die Veröffentlichung von Kur⸗ 
ſen, der dritte enthält Uebergangsbeſtimmungen für den Banken⸗ 
verkehr nach den Bankfeiertagen, der vierte Punkt ſtellt eine 
Zuſatzverordnung zur Danatnotverordnung dar. 


Brüning bei Hindenburg 


Mittwoch vormittag bei ſeiner Ankunft in Berlin auf dem Bahn: 
hof von Staatsſekretär Meißner empfangen, der ihn ſofor: 
über die augenblickliche Lage ins Bild ſetzte. Im Laufe des 
Vormittags hielt dann Reichskanzler Dr. Brüning dem 
Reichspräſidenten ausführlich Vortrag. Gegen Mittag wird der 
Reparationsausſch uß des Reichskabinetts erneut zufam⸗ 
mentreten. An der Sitzung wird möglicherweiſe auch der 
frühere Reichsbankpräſident Dr. Schacht teilnehmen. An- 
ſchließend an die Beratungen des Reparationsausſchuſſes wird 
vorausſichtlich eine Sitzung des Reichskabinetts ſtattfinden. 


Macdonalds Deukſchlandreiſe 


London. „Times“ meldet: Macdonald wird am Freitag 
ſeine Reiſe nach Berlin mit einem Flugzeng unternehmen, das 
von zwei anderen Flugzeugen begleitet fein wird. Die drei 
Flugzeuge werden London um 10 Uhr verlaſſen und um 12% 
Uhr in Rotterdam eine Zwiſchenlandung unternehmen. Zwei 
Stunden ſpäter werden ſie wieder ſtarten und um 18% Uhr auf 
dem Flugplatz Tempelhof eintreffen. Der Rückflug wird auf 
demſelben Wege am Montag erfolgen. 


Spͤrkaſſenſturm als Foige der Großbankſchwierigkeiten 


Maſſenandraug vor einer Auszahlungsſtelle der Berliner Sparkaſſe. 


* 
nüusehlungsetnfelungen der Danatbank haben unter dem Sparerpublikum eine wahre 


Panik hervorgerufen. An allen Aus» 


Nasitelfen der Sparlaſſe hob das Publikum ſeine Einlagen ab, jo daß durch Notverordnung eine Auszahlungsſperre aller 
Banken und Sparkaſſen verfügt werden mußte. 


Berlin. Neichspräſtdent von Findenburg wurde am 


Der danziger und der polniſche Rechts ⸗ 
vertreter für Haager Gerichtshof 
Haag. Die Regierung des Freiſtaates Danzig hat den Stän⸗ 

digen Internationalen Gerichtshof im Haag die Mitteilung zu⸗ 

kommen laſſen, daß ſie in dem Streitfall, der zwiſchen Danzig 
und Polen wegen der reſtlichen Behandlung der im Gebiet der 
freien Stadt anſäſſigen polniſchen Untertanen entſtanden it, den 

Berliner Univerſitätsprofeſſor Dr. Erich Kaufmann zu ihrem 

Rechtsvertreter ernannt hat. Die polniſche Regierung ihrerſeits 

hat zu ihrem Rechtsvertreter das polniſche Mitglied des Danzig⸗ 

polniſchen Schiedsbüros Wlodzimirz Moderow ernannt, dem der 

Univerſitätsprofeſſor de Visſcher zur Seite ſtehen ſoll. 


Anfragen im Unterhaus über 
Frankreichs politiſche Forderungen 
London. Ein konſervativer Abgeordneter fragte am 

Mittwoch im Unterhaus nach der Haltung der engliſchen 
Regierung mit De auf die deutſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen über die Annahmebedingungen des Hoover: 
Planes, worauf der Anterſtaatsſekretär des Aeußeren, 
Dalton, erwiderte, daß in anbetracht der wichtigen Ver⸗ 
handlungen in Paris und Berlin im Laufe dieſer Woche 
eine Erklärung als verfrüht angeſehen werden müßte. 
Ein anderer konſervativer Abgeordneter ſtellte die Frage, 
ob die engliſche Regierung Frankreichs Forderungen auf 
palitiſche Garantien unterſtütze. Mehrere Arbeiterabgeord⸗ 
nete riefen laut: „Sicherlich nicht!“ Eine Antwort auf 
dieſe Frage wurde jedoch nicht erteilt. 5 f 

Ein Abgeordneter der Arbeiterpartei fragte, wie die 
gegenwärtige Stellung der Regierung zu dem Vorſchlag 
der Errichtung einer öſterreichiſch⸗deutſchen Zollugion ſei, 
worauf Dalton erwiderte, daß dieſe Frage vom Völker⸗ 
bund aus dem Haager Gerichtshof zur beratenden Stellung⸗ 
nahme unterbreitet fei, und daß der Gerichtshof am Montag 
zuſammentreten würde. Derſelbe Abgeordnete ſtellte die 
weitere Frage, ob dieſe Antwort bedeute, daß die engliſche 
Regierung keinen Druck auf Deutſchland ausübe, um 
von dem Plan Abſtand zu nehmen. Dalton erwiderte 
wörtlich: „Das iſt allerdings eine andere Frage. Sie 
werden, meiner Anſicht nach, aber gut daran tun, die An⸗ 
gelegenheit auf ſich beruhen zu laſſen.“ 


Belgien und der Hoover - Plan 

Brüſſel. Der Meinungsaustauſch zwiſchen Brüſſel und Was 
ſhington über die Durchführung des Hoover-Planes geh: weiter. 
Aus den bisherigen Beſprechungen ergibt ſich die Möglichseit 
einer Vereinbarung, die Belgiens Lage berückſichtigt. 

Belgien hat ferner der engliſchen Regierung mitgeteilt, de 
es die Einladung zur Londoner Sachverſtändigenkonferenz an: 
nehmen und auf ihr vertreten ſein werde durch Gutt, Frere, 
Janſon, Marx, Smeers und Vicomte Delant⸗Sheere. 


Bedingungsloſe Annahme des 
Hoover-Plans durch die Tſchechoſlowakei 


Waſhington. Der tſchechoſlowakiſche Geſandte hat heute Un⸗ 
terſtaatsſekretär Caſtle mitgeteilt, daß die tſchechoſlowakiſche 
Regierung den Hoover⸗-Plan bedingungslos angenommen 
habe. 


Neue Zuſammenſtöße in Spanien 

Madrid. Nach Schluß einer kommuniſtiiten Verſammlung 
verſuchten die Teilnehmer in geſchloſſenem Zuge zum Landtags⸗ 
gebäude vorzudringen, um die Sitzung zu ſtören. Die Polit 
konnte dies jedoch nicht verhindern. Die Kommuniſten bewarfen 
darauf das Telephonzentralgebäude mit Steinen, wobei ein Poli⸗ 
ßeioffizier und mehrere Poliziſten verletzt wurden. Erſt mıch 
Gebrauch des Gummiknüppels konnte die Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellt werden. 

Der Telephonſtreik hat immer noch keine Aenderung erfahren. 
Die Sabotageakte gehen weiter. So wurde Barcelonı an 
Dienstag von den Telephonverkehr mit dem übrigen Spanien 
reſtlos abgeſchnitten. In verſchiedenen Dörfern Andaluſiene 
nimmt der Kampf gegen die Maſchinen erneut zu. Der Bür ger⸗ 
meiſter von Villaverde ließ durch 300 Landarbeiter eine Dreit- 
maſchine zerſtören und die Beſitzer, die ſich geweigert hatten, den 
Betrieb einzuſtellen, verhaften. 

Der Generalkapitän von Barcelona wurde telegraphiſch von 
Madrid aus feines Kommandos enthoben. 


Die Angarnflieger zum Ozeanflug 
geſtar et 
Neunokk. Die ungariſchen Flieger Endres und Magiar ſtar⸗ 
teten am Mittwoch in Harbour Grace um 17.18 Uhr m. e. 3. 
zu ihrem geplanten Ozeanflug mit dem Ziel Budapeſt. 


ſeta verhandelt werde. 


die Altonger Segeljacht „Klabautermann“ als 
bend gefunden worden. 
Dampfers richtete das Boot auf und fand im Innern nur 
zwei Päſſe vor, die auf die Namen eines 24jährigen Tollen 
1 907 en und eines gleichaltrigen Weber aus Blank neſe 
auteten. 
Baſedow und der ebenſo alte Fritz Stockmann an Bord be⸗ 
funden haben. 
rechnen, daß alle vier den Tod in den ſtürmiſchen Wellen 
gefunden haben. 


Prof. Dr. Ludwig Gurlitt 

der nerdienſtvolle Förderer des neuzeitlichen Erziehungsweſens, 
und hervorragende pädagogiſche Schriftſteller, ſtarb 76 jährig in 
Freudenſtadt. 


Spaniſche Nationalverſammlung 

verhandelt auch über Stabiliſierung 
der Peſela 

Madrid. Der ſpaniſche Finanzminiſter erklärte, daß 
gleichzeitig mit den Beratungen über die Verfaſſung der 
Nationalverſammlung auch über die Stabiliſierung der Pe⸗ 
Die Durchführung der Stabiliſie⸗ 
rung ſei außerordentlich dringend. 


Frankreich erwartet 
die Reparationsrate nicht 
Berlin. Wie die Abendblätter melden, berichtet die Aſſocia⸗ 
ted Preß aus Waſhington, daß im Staatsdepartement ein Tele⸗ 


gramm des amerikbaniſchen Botſchafters in Paris, Edge, einge: 


troffen ſei, in dem dieſer mitteile, Frankreich habe die BZ. be⸗ 
nachrichtigt, daß es die für Donnerstag fällige Monatsrate der 
Reparationsanuität nicht erwarte. 


Deutſche Jachten in Schweden 
verunglück 
Hamburg. In tragiſcher Duplizität der Ereigniſſe ſind 


faſt zu gleicher Zeit zwei Altonaer Segeljachten unterg ganz 
gen, und es ſcheint, daß in keinem der beiden Fälle zuh nur 
ein Mann Beſatzung gerettet worden iſt. 
die Jacht „Windſpiel“ im Regenſturm an der ſchwediſchen 
Küſte mit vier jungen Leuten. Der Vater eines der Ver⸗ 
unglückten begab ſich ſofort im Flugzeug na 


Zunächſt kenterte 


Helſingfors 
und ſtellte von hier aus Nachforſchungen nach den Schiff⸗ 

ee die jedoch völlig ergebnislos blieben. 
nmittelbar danach iſt an der Säbinipe Schwedens 
Wrack trei⸗ 


Die Beſatzung eines finniſchen 


Außerdem ſollen ſich noch der 26jährige Karl 


Man muß mit der tragiſchen Annahme 


Ein Haiſiſch! 


London. Der Ruf: „Ein Haifiſch!“ erregte bei den 


Badenden in Blue Anchor in Somerſet großen Schrecken. 
Tatſächlich ſchwamm ein Haifiſch wenige Meter von der 
Küſte, ſeine Floſſen waren über dem Waſſer ſichtbar. 
langer Zeit hat man an dieſem Teil der Küſte keine Hai⸗ 


Seit 


iſche mehr geſehen. 
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Nachdruck verboten. 


19. Fortſetzung. 

Nun begann der Kampf dieſer beiden Frauen. Es war 
ein heimlicher Kampf, denn äußerlich lebten ſie ja in Frie⸗ 
den und ſogar in einer etwas kühlen Freundſchaft neben⸗ 
einander her. And Udo wußte und mete in der erſten 
Zeit nicht einmal, was in der Seele ſeiner Mutter und 
ſeiner kleinen Frau vorging. 

Ellen wollte den Sohn, der ihr bis vor kurzem allein 

ehört, und den fie nun jo oöllig an eine Fremde verloren 
De zurückerobern, ſeine maßloſe Verliebtheit eindäm⸗ 
men, ihn, der ihr jetzt durch die Leidenſchaft wie blind und 
gefeſſelt erſchien, wieder frei und ſehend machen. Er ſollte 
und mochte ſeine Uſchi als guter Gatte lieben — aber er 
ode nicht die ganze Welt, ſeine Freunde, ſeine Arbeit, er 
ollte vor allem nicht ſie über dieſem Gefühl vergeſſen. Denn 
ſie hatte ein Recht auf ſeine Perſon, auf ſeine Liebe, ein 
ſtarkes, geheiligtes Recht. 

Uſchi aber, die inſtinktiv fühlte, die dunkel ahnte, was 
in der Seele der Schwiegermutter vorging, wollte auch nicht 
einen Gedanken des geliebten Mannes, der ihr, jeit fie ihn 
kannte, reſtlos gehörte, entbehren wollte Alleinherrſcherin 
ſein und bleiben, nicht nur über ſeine Sinne, auch über ſeine 
Seele, ſeine geheimſten Empfindungen, ſeine tiefſten Ge⸗ 
fühle, über alles was er war, und was mit ihm zuſammen⸗ 
hing. Leidenſchaftlich und eiferſüchtig veranlagt, war es 
ihr höchſtes Ziel, Udos Liebe und Verliebtheit ſich ſo zu 
erhalten, wie ſie ſie bisher beſeſſen. 

Daß Ellen auch Rechte an ihn hatte, die heiligſten Rechte 
einer Mutter, bedachte ſie nicht. Egoiſtiſch in ihrem Ge⸗ 
fühl meinte ſie, Eltern müßten zurücktreten, wenn Liebe 
und Ehe für die Kinder begann. L A 

Sie war noch ſehr jung und in ihrer unbekümmerten 


Große Miniſterkonferenzen in Paris 


Henderſons Pariſer Beſprechungen — Stimſon in Paris eingetroffen 
Flottenverſtändigung, eine beſondere Rolle ſpielt. Bender ben 
4 dal⸗ 


Paris, In Paris frühſtückt man hinter wohlbehüteten 
Türen und läßt von den Taſelgeſprächen hochpolitiſcher Natur 
keinen Laut an die Oeffentlichkeit dringen. Je tiefer das amt⸗ 
liche Schweigen iſt, umſo lebhafter ſchwirren die Gerüchte und 
umſo brennender wird die Frage, ob Henderſon tatſächlich mit 
einer vorgezeichneten politiſchen Marſchroute nach Paris gekom⸗ 
men iſt und die Vermittlerrolle zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land zu übernehmen gedenkt. 

Der engliſche Außenminiſter hat am Mittwoch vormittag 
programmäßig die Pariſer Kolonialausſtellung beſucht. Im An⸗ 
ſchluß ſtattete er Außenminiſter Vriand einen Beſuch ab, mit dem 
er auch am Quai d' Orſauy frühſtückte. An dem Eſſen nahmen 
außerdem der Miniſterpräſident, der Finanzminiſter und der 
Kolonialminiſter teil. Da der Pariſer Aufenthalt Henderſons 
offiziell der Eröffnung der engliſchen Woche auf der Kolonialaus⸗ 
Kellung gilt, werden über die Beſprechungen, die Henderſon mit 
den führenden Mitgliedern der franzöſiſchen Regierung führt, 
auch keine amtlichen Verlautbarungen herausgegeben. Man ver⸗ 
mutet jedoch, daß neben der im Mittelpunkt ſtehenden Erörterung 
der deutſchen Finanzlage die Frage der franzöſiſch⸗italieniſchen 


Keine amerilaniche Finanzhilfe an Deuschland 


tſchland lbſt helfen — Gegen die Wiedereinfüh⸗ i 
e ler Na Man nt 4 Bährungstommillar- 


Neuyork. Es ſteht nunmehr außer Zweifel, daß 
Deutſchland unter den gegebenen Verhältniſſen keine 
Kredite ſeitens amerikaniſcher Banken zu erwarten hat. Die 
amerilaniſche Finanzwelt verlangt ſelbſt auf die Gefahr 
eines allgemeinen deutſchen Zahlungsmoratoriums hin, daß 
die Reichsregierung durch energiſche Maßnahmen die 
Sanierung der deutſchen Finanzen durchführt und daß 
die intereſſierten europäiſchen Regierungen ihrerſeits einen 
Plan vorlegen, der alle politiſchen Schwierigkeiten aus dem 
Wege räumt und gleichzeitig die völlige Stabilifierung 
der deutſchen Verhältniſſe garantiert. Erſt dann, ſo wird 
allgemein angenommen, würden die amerikaniſchen Finanz⸗ 
kreiſe bereit ſein, Deutſchland neue Kredite zur Verfügung 
zu ſtellen. Führende amerikaniſche Bankiere ſind daher der 
Anſicht, daß die Einberufung einer enropäiſchen Ne 
gierungskonferenz unvermeidbar ſei. Die Abſicht, die Nen⸗ 
tenmark als zweites Inlandsmittel in Deutſchland 
wieder einzuführen, wird nicht gutgeheiße n. Man 
befürchtet, daß die Rentenmark allmählich die Reichsmark 
vertreiben würde, woraus notgedrungen eine Inflation 
entſtehen müßte. Dagegen hat die Nachricht, daß Schachts 
Ernennung zum Währnngskommiſſar bevorſteht, auf die 
Wallſtreet den allergünſtigſten Eindruck gemacht, da man 
in Schacht den geeignetſten Mann ſteht, der imſtande wäre, 
Deutſchland aus dem Finanzchaos herauszuführen. 


Pariſer Einigung über Panzerſchiffrage? 

London. Wie hier gerüchtweiſe verlautet, iſt zwiſchen 
der franzöſiſchen Regierung, Henderſon, Stimſon und der 
italieniſchen Regierung eine Einigung darüber zuſtande⸗ 
gekommen, daß das franzöſiſche Panzerkreuzerpro⸗ 
gramm aufgegeben wird, falls Deutſchland vorher 
ſein Panzerſchiffprogramm aufgibt. 


Franzöſiſch⸗engliſch⸗amerikaniſche 
Miniſterbeſprechung 
Paris. Wie Havas ankündigt, iſt es mwahrſcheinlich, daß 
Miniſterbrüſident Laval morgen eine Unterredung mit dem 
amerikaniſchen Staatsſekretär Stimſon und dem engliſchen 
Außenminiſter Henderſon haben wird, an der auch der franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter Briand teilnehmen wird. 


Jugendfriſche ein wenig grauſam, ganz ohne Mitgefühl für 
Ellens Schickſal, ganz ohne den Willen, ſich wirklich hin⸗ 
einzuverſetzen in die ſtolze Seele der älteren Frau, die jäh 
von ihr zur Seite gedrängt worden war, förmlich heraus⸗ 
geriſſen aus Udos Herzen, der fie zwar noch innig liebte, 
doch der plötzlich ohne ſie ſein konnte, was ihm vor kurzem 
unmöglich erſchienen wäre. 

Sie hätte wohl um die Liebe der Schwiegermutter wer⸗ 
ben müſſen, in jener Zeit verſuchen müſſen, ihr durch zärt⸗ 
liche Tochterliebe Erſatz zu bieten für das, was ſie ver⸗ 
loren hatte, aber daran dachte Hit nicht. Ihre Welt war 
Udo, darüber hinaus gingen ihre Gedanken nicht. 

Durch ein wirklich herzliches und inniges Verhältnis zu 
ihrer Schwiegermutter hätte ſie vielleicht alles leichter und 
harmoniſcher geſtalten können, aber es lag nun einmal 
nicht in Uſchis Natur, zu werben und ſich unterzuordnen, 
und Ellen, die ſonſt jo Liebenswürdige, Hilfsbereite, Gü⸗ 
tige, machte es ihrer kleinen Schwiegertochter nicht leicht, 
ſich ihr zu nähern. Eine Mauer ſtand zwiſchen den beiden 
Frauen, eine unſichtbare, doch oon beiden empfundene 
Mauer, die ſie nicht überſteigen konnten. Es war in bei⸗ 
den die übergroße Liebe für den einen Mann, die ſie 
trennte. 

Die Berliner Saiſon ſtand auf ihrer vollen Höhe. Bei⸗ 
nahe jeden Abend war eine Theater⸗ oder Kino⸗Premiere, 
die Udo wahrnehmen mußte. Uſchi genoß dieſes Uebermaß 
an künſtleriſchen und amüſanten Genüſſen mit Entzücken. 
Ellen blieb beinahe immer daheim. Udo forderte die 
Mutter hin und wieder auf, mitzukommen, aber meiſtens 
lehnte Ellen ab. Sie ging nicht ſehr gern mit dem jungen 
Paar. Sie, die an das Beiſammenſein zu Zweien gewöhnt 
war, die, wo fie auch waren, jeden Eindruck, jede Empfin⸗ 
dung ſogleich mit Udo immer beſprochen Hatte, fühlte ſich 

u ſehr als fünftes Rad am Wagen, wenn fie neben Udo 
ſaßz und er beinahe unausgeſetzt mit Uſchi ſchwatzte und zu⸗ 
weilen, wie ein ſchuldbewußter Junge, plötzlich das Wort 
an fie richtete, eine Frage ſtellte ein Urteil abgab. Es 
tat Ellen auch leid, ſo ſehr viel Geld für eine Eintritts⸗ 
karte auszugeben. ie Zeiten wurden immer ſchwerer, 
Udo verdiente in dieſem Winter nicht viel, man mußte 


angeblich aus London einen ganz beſtimmten Plan mits 
haben, der ein für beide Parteien annehmbares Komprom! 
ſtellen ſoll. Wie andeterjeits verlautet, habe er 
die franzöſiſche Regierung einzuwirken, den geplanten 
23 000⸗Tonnen⸗Panzerkreuzers aufzugeben, um dadurch 
land moralisch zu verpflichten, auch ſeinerſeits auf die 
führung des Flottenbauprogram mes zu verzichten. 


. auf 
Staatsfekretär Stimſon traf am Mittwoch nachmittag mit 
geil 


Rom kommend in Paris ein. Auch Stimſon ſoll angebl! 
gewiſſen Vorſchlägen an die franzöſiſche Regierung heran 
die geeignet ſeien, eine Verſtändigung mit Italien in der 
tenfrage herbeizuführen. 

Da an dem am Donnerstag vom amerikaniſchen bh 
in Paris gegebenen Frühſtück neben den franzöſiſchen Min! 
auch der englische Außenminiſter Henderſon teilnimmt, 
man allgemein, dah ſich bei dieſer Gelegenheit die Vertk 
drei Großmächte eingehend über die Lage in 
halten werden, um dabei die Möglichkeit zu erörtern, 
Augenblick für eine Hilfsaktion beſtehen. 


Berliner D-Zug bei Kaſſel 


vor Attentat gevette! 
Kaſſe 
Mel 


Kaſſel. Auf den heute nacht um 12 Uhr 28 aus 
abgehenden Berliner D-Zug wurde vor der etwa 30 
en Eiſenbahnbrücke bei Krägenhof ein Attentat 
geübt, das bei ſeinem Gelingen furchtbare Folgen 
haben müſſen. 

Zurzeit iſt die Reichsbahn damit beſchäftigt, die 
der Brücke zu erneuern. Die herumliegenden Eiſen 
Schienen, Schwellen und Balken nun waren barrila 
mäßig auf dem Gleis aufgebaut worden. 


au 


ie 
Ein junger Mann, der die Brücke paflierte, entdeckte 15 
Barrikade und lief dem herannahenden D⸗Zug entgegen ger 


winkte ihm mit der Taſchenlaterne ab. Der D-Zug 
langſamte daraufhin ſein Tempo und kam unm 
hinter der Barrikade, die er vom Gleis ſchob, zum 

Die Kriminalpolizei Kaſſel hat umfangreiche U 
ſuchungen angeſtellt. 


| 


Zur Hamburger Polizeitragödie 
Die Leiterin der weiblichen Hamburger Kriminälpollhe, 
Regierungsrätin Joſephine Erkens, die Vorgeſetzte der be 11 


Hamburger deren gemeinſa 


Selbſtmord großes Aufſehen erregt hat. 


Kriminalbeamtinnen, 


rechnen und ſparen, und jede kleine Ausgabe überlegen. 
a all dieſen Gründen war es ſchon beſſer, fie blieb 
daheim. : 2 

An den Vormittagen arbeitete Ado. Immer noch nicht 
ſo konzentriert und ſo eifrig, wie in früheren Zeiten, immer 
noch ge gern bereit, ſich durch ein paar Worte, ein paar 
ſchnell getauſchte Liebkoſungen mit Uſchi ablenken zu laſſen⸗ 
aber ſein großer Roman, den er damals in Blankeneſe 
vollenden gewollt, neigte ſich nun doch ſeinem Ende zu. 

Er las ein Kapitel dieſes Wertes vor, als ſeine Freunde 
ſich einmal wieder nach dem Theater bei ihm verſammel 
für dei und alle erklärten den Roman, nach dieſer Probe, 
ür ſein reifſtes und beſtes Werk. 

Da er ſonſt kaum Zeit fand, ſich ſeinen Freunden zu 
widmen, da fie alle ähnlich lebten wie er, jo fanden die 
Zusammenkünfte dieſer jungen Menſchen meiſtens in 
ſpäter Abendſtunde, nach dem Schluß des Theaters, ſtatt, 
und dauerten oft die halben Nächte. 1 

Das war ein ganz neues und ſehr ſeltſames Leben füt 
Nici, die aus einem ſtreng ſoliden Bürgerhaus mit fe 
gefügten Normen kam. 1 

Ellen war eine ſehr gaſtliche Natur. Da viele von ÜUdos 
Freunden kein gaſtliches Heim hatten, ſondern in möb⸗ 
lierten Zimmern wohnten, ſo ſchien es von jeher ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß ſich in ihrem Hauſe die jungen Leute 
am häufigſten trafen, dieſe Schriftſteller und Kabarettiſten, 
Schauspieler, Studenten, Maler und Muſiker. 

„Jetzt. da durch die kataſtrophalen wirtſchaftlichen Ver 
hältniſſe die Gaſtlichkeit jo ſehr erſchwert war, kamen 
nicht mehr zum Abendeſſen. ſondern ſpät noch zu einer 
Taſſe Tee und Zigaretten Auch Frauen waren in dieſem 
Künſtlerkreis, ein paar junge Schauſpielerinnen, Male 
rinnen und Schriftſtellerinnen, die kameradſchaftlich und 
ganz ungezwungen mit den männlichen Kollegen und 
Freunden verkehrten. 

Sie ſaßen dann alle in Udos Zimmer Meiſten? 
brannte nur die große Stehlampe und gab ein verſchwim⸗ 
mendes halbes Licht Wenn nicht genügend Platz war, 
gruppierten ſich die jungen Leute auf der Erde auf Kiſſen 
oder einfach auf dem Teppich. (Fortſetzung folgt.) 


jon 171 


die Abſch 5e 


Gent 
Durch 


Art 
Bohn ef 
110. 


etet de 


Deutſchland Pr in 


gt 


leise 
f 


RL 


2 2 = 
nn U —, ng BE 


Laurahütte u. Umgebung 


Beſtandene Meiſterprüfung. 


Vor der Kattowitzer Handwerkskammer beſtand der 
Kandidat Alexander Karwan die Meiſterprüfung im Sattler⸗ 
andwerk mit dem Prädikat „Gut“. m. 


Geſellenprüfung in der Schneiderinnung. 
N o- In der Schule Konarskiego in Siemianowitz fanden 
— letzten Sonntag unter Vorſitz des Prüfungsmeiſters Ko⸗ 
zela die Geſellenprüfungen der Schneiderinnung, Sik Sie⸗ 
baanowitz ſtatt. Die Prüfung beſtanden: Viktor Zajonz⸗ 
N ij ee Wloka, Nowa⸗Wies, mit dem Prä⸗ 
8 Johann Strzeja, beim Meiſter Henczyci in 
— Wies mit „genügend“, Heinrich Bohl, beim Meiſter 
ohl in Halemba, Viktor Warwas, beim Meiſter Wieczorek 
in Chorzow, mit „gut“ und Czeslaw Jendryſſet, beim Mei⸗ 
er Wybieralski, mit dem Prädikat „ſehr gut“. 


Umſatzſteuerzahlung. 
Rate m⸗ Am geſtrigen Mittwoch, den 15. Juni war die erſte 
atenzahlung der Umſatzſteuer für das laufende Geſchäfts⸗ 
be r fällig. Noch in letzter Stunde haben die Gewerbetrei⸗ 
fanden die Steuergroſchen zuſammengeworfen um ber Ge⸗ 
laß Zinſen zu zahlen, zu entgehen. Der Betrieb der Finanz⸗ 
At ne war daher am geſtrigen Mittwoch ein außerordentlich 
er. 


Verkehrskartengültigkeit wird verlängert. 
tur m Die Verlängerung der Gültigkeit der Verkehrs⸗ 
„rien für das Jahr 1932 wird in der Zeit vom 20. Juli 
bis zum 31. Dezember 1931 vorgenommen. Die Einwohner 
an büstemianowiz haben ihre Verkehrskarten zuzüglich einer 
bühr von 2 Zloty am Polizeikommiſſariat in nachfolgen⸗ 
2 Reihe abzugeben: Verkehrskarten mit der Nummer 1— 
20. Juli bis zum 1. Auguſt. Die Nummern von 
000 vom 3. Auguſt bis zum 14. Auguſt. Von 
vom 17. Augujt bis zum 29. Auguſt. Von 
vom 31. Auguſt bis 12. September. Von 
00050 000 vom 14.—26. September. Von 50 000 bis 
h 000 vom 28. September bis zum 10. Oktober. Von 60 000 
— 70 000 vom 12. bis zum 24. Oktober. Von 70 000—80 000 
En 26. Oktober bis zum 7. November. Von 80 000 —90 000 
dom 9.—21. November. Von 90 000 — 100 000 vom 23. No⸗ 
ember bis zum 5. Dezember. Von 100 000 —110 000 vom 
19. Dezember. Von 110 000 und darüber vom 21. 
dum 31. Dezember. Nach dem 31. Dezember 1 verrieren 
ie Verkehrskarten, die bis zu dieſer Zeit zur Verlängerung 
icht abgegeben wurden, ihre Gültigkeit. 


Paſtorwahl in Siemianowitz 
m 0 Am Montag, den 13. Juli, fand im evangeliſchen 
Nemeindehaus durch die Kirchenkörperſchaften die Wahl des 
yahlolgers 1 den am 1. September von hier ſcheidenden 
Pei ſtor Schulz ſtatt. Einſtimmig wurde Paſtor Johannes 
iet ran aus Tarnowitz gewählt. Der neue Paſtor wird die 
H vage Pfarrſtelle vorausfihtlih am 1. Oktober d. Is. an⸗ 


Wer kann Auskunft geben? 

5. Juni entfernte ſich der W jährige Franz Patas von 

vr a 34 aus dem Elternhauſe, und iſt bis heute noch 
nicht zurückgekehrt. Der Verſchwundene iſt etwa 1,60 Meter 
of, hat ſchwarge Augen, ſchwarze Haare, ſowie geſunde Zähne. 
ele war er mit einem braunen Anzug, braunen Schuhen. 
und ohne Hut. Um nähere Angaben bitten die Eltern, ſowie 

5 Polizeikommiſſariat. 


Grubenunfall. 
unte 0% Auf den Richterſchächten in Siemianowitz ſtießen 
ter Tage zwei Kohlenzüge zuſammen. Dabei geriet der 
Wegmann Karl Wasko aus Siemianowitz zwiſchen zwei 
wurſen und erlitt ſchwere Quetſchungen am Körper. Er 
urde in das Knappſchaftslazarett 7 9 


Vom Motorrad überfahren. 
o- Auf der and in Michalkowitz wurde die 
jährige Dorothea Wilk aus Michalkowitz von dem Mo: 
ſo a dfahrer Franz Tomanek überfahren Das Kind erlitt 
Schwere Verletzungen, daß es in das Knappſchaftslazarett 
ie nianowitz eingeliefert werden mußte. Die Schuldfrage 
noch nicht geklärt. 


Folgen der Motorradraſerei. 
of zm Ueber die Folgen der Motorradraſerei ift ſchon jo 
na „gelhrieben worden, ohne daß dieſe nur im geringſten 
* cgelaffen hätte. Auf der ul. Bytomska in Michalkowitz 
1010 der Motorradfahrer 10 Tomanek aus Siemianowitz das 
ie drige Kind Wilk aus Michalkowitz an, welches zur Seite 
legal eudert wurde, und beim Sturz ſchwere innere Ver⸗ 
ungen davontrug. 


Die Ueberfälle nehmen kein Ende 
Ihe Als am Sonntag abends gegen 9 Uhr, der ſich zur deut⸗ 
da Minderheit bekennende Schloſſer E. O. von der ulica 
iteiki 14 das Haus betrat, wurde er von einem bekannten 
aui diſchen im Hausflur mit den Worten „Ty Orgeszu“ 
Piangen und überfallen. O. ſetzte ſich aber energiſch zur 
und verabfolgte dem Angreifer eine gehörige Tracht 
I, je: daß derſelbe noch eine Zeit daran denken wird. 


Rettung in höchſter Not. 

Br; Am Dienstag mittag badeten mehrere jüngere Leute in der 
nitza unweit Siemianowitz. Unter dieſen befand ſich auch, der 
Echwimmen⸗ unkundige E. Br. Er wagte ſich zu weit hinaus, 
et plötzlich unter die Schlingpflanzen und ging unter. Das 

uunderkten die übrigen Badenden, ſprangen ſofort ins Waſſer 

Ur es gelang ihnen den Ertrinkenden fast leblos wieder an das 

zu bringen. Nach einem kurzen Unwohlſein konnte der 
tete wieder heil nach Hauſe gehen. Es kann nicht genug 
Int werden an gefährlichen Stellen zu baden. m. 


Ein „netter“ Beſuch. 
Veſu De, Schneidergeſelle P. K. weilte bei einem Kollegen zu 
& we, Er nahm die Gelegenheit wahr, ſich mehrere Sachen 
wurde Inen. Als er jedoch mit ſeiner Beute verſchwinden wollte, 
kit; rn ertappt, jo daß ihm die geſtohlenen Sachen noch recht⸗ 
abgenommen werden konnten. Eine Tracht Prügel war 
bofortige Strafe für dieſe unſchöne Tat. m. 


Veüger 


bis. 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Vochenski's Start in Michalkowitz — Allpolniſche Schwimmwettlämpfe im Michalkowitzer Stadion 


Wie bereits berichtet, iſt am vergangenen Sonntag das 
Michalkawitzer neuerbaute Stadion eröffnet und eingewe'ht 
arı Der Siemianowier Schwimmverein hat ſich bemüht 
das Siadion für den 26. Juli zu einer allpolniſchen Schwimm⸗ 
neranſtaltung freieubekemmen. Dem Erſuchen des Siemiano⸗ 
wißer Schwimmpereins it ſtattgegeben worden, und wir wer⸗ 
den in kurzer Zeit die Gelegenheit haben, die beſte Klaſſe von 
Polen am Start zu ſehen. Da die geſamten polniſchen Vereine 
ihre Meldungen hierzu abgegeben haben, kann dieſe Veranſtal⸗ 
tung inoffiziell als ein Vorkampf zu den polniſchen Meiſter⸗ 
ſchaften angeſehen werden. Wie wir erfahren, doll auch Bo⸗ 
chenski an dieſer Veranſtaltung teilnehmen. Dieſe Veranſtal⸗ 
tung dürfte ohne Zweiſel auf das geſamte oberſchleſiſch⸗ 
Schwimmpublikum eine große Zugkraft ausüben. Die Vereine 
dagegen werden Gelegenheit haben, das neue Schwimmbaſſin 
des Michalkowitzer Stadions kennenzulernen. Das genaue Pro⸗ 
gramm werden wir ſchon in allernächſter Zeit zur Veröffent⸗ 
lichung bringen. 


Nadballturnier in Eichenau. 

Der Eichenauer Radballverein „Edelweiß“ veranſtaltet am 
kommenden Sonntag, den 19. Juli im Sale Kula ein Radball⸗ 
turnier. An dieſem werden ſich nebſt dem veranſtaltenden Ver⸗ 
eine, noch die aus Siemianowitz, Pleß, Sohrau und Schwien⸗ 
tochlowitz beteiligen. Das Programm iſt recht umfangreich und 
umfaßt einen Begrüßungsreigen, Kunſtfahren, ſowie Radballi⸗ 
ſpiele. Poremba⸗Siemianowitz wird bei dieſer Veranſtaltung 
Gelegenheit haben, abermals ſeine Kunſt der Oeffentlichkeit zur 
Schau zu bringen. Für die Sieger ſind Plaketten und Diplome 
bereitgeſtellt worden. 

Radfahrerperein „1899“ Siemianswitz. 

Am heutigen Donnerstag, den 16. Juli, hält sbengenannter 
Klub im Lokal Kozdon auf der ul. Sienkiewicza ſeine fällige 
Monatsverſammlung ab. Beginn abends 8 Uhr. Infolge der 
Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die 
Mitglieder gebeten, recht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 

m 


Neue ſchöne Erfolge des J. Schwimm⸗Vereins. 

Am letzten Sonntag kämpften die hieſigen Schwimmer an 
drei Fronten und zwar in Bielitz, Gieſchewald und Michalko⸗ 
witz. In Bielitz buchten ſie tretz ſtarker Krakauer, ſchleſiſcher 
und teſchener Konkurrenz vier erſte und zwei zweite Plätze. 
Walter revanchierte ſich am, ſchleſiſchen Meiſter Durray (EKS. J, 
ſowie an Rouppert und Plattenſteiner (Cracovia), die er in aus⸗ 
gezeichnetem, jedoch zu ruhigem Stile mit 1:12 Min. in der 
c EEE >, ſicher bezwang. Frania blieb hinter 


Katholiſcher Geſellenverein Siemianowiß, 

Der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz iſt vom Verband 
deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz zu 
dem am Sonntag, den 19. Juli ſtattfindenden Sommerfeſt einge⸗ 
laden worden. Die Mitglieder werden gebeten recht en 
an dieſem teilzunehmen. 


Jahreskaffee des St. Vinzenzverein, Siemianowitz. 

:m: Am Dienstag nachmittag veranſtaltete der St. Vin⸗ 
zenzverein an der Kreuzkirche im Vereinslokal Duda feinen 
traditionellen Jahres⸗Kaffee, an welchem etwa 40 Mitglie⸗ 
der teilnahmen. In lebhafter Unterhaltung und Geſang 
verbrachten die Mitglieder wieder einmal einige gemütliche 
Stunden im Kreiſe der Vereinsfamilie. Einem Mitglied, 
welches infolge Erkrankung nicht an dieſem Kaffee teilneh⸗ 
men konnte, wurden Kartengrüße übermittelt. Am Sonn⸗ 
tag wird in der Kreuzkirche auf die Intention des Vereins 
eine hl. Meſſe geleſen. 


Roſenkranzverein Siemianowitz. 

Zu dem am Sonntag, den 19. Juli ſtattfindenden Sommer⸗ 
feſt des Verbandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz im Bienhofpark, werden die Mitglieder des Roſenkranzwver⸗ 
eins herzlichft eingeladen. Um zahlreiche Beteiligung wird ges 
beten. m. 


Alter Turnverein. 

«0: Am Freitag, den 17. Juli, abends 8 Uhr, hielt der 
Alte Turnverein von Siemianowitz im Vereinslokal ſeine 
fällige Monatsverſammlung ab. Zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Schrebergartenverein, Siemianowitz. 

Am heutigen Donnerstag, den 16. Juli hält der Siemiano⸗ 
witzer Schrebergartenverein im Lokal Prochotta auf der ulica 
Stabile (Schloßſtraße) die fällige Monatsverſammlung ab, Ins 
folge der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung * 
den die Mitglieder um zahlreichen Beſuch gebeten. 


Von der Siemianowitzer Schützengilde. 

Am vergangenen Sonntag nahm die Siemianowitzer 
Schützengilde an den Feierlichbeiten, anläßlich des 250 jährigen 
Jubiläums der Pleſſer Schützengilde, teil. Die Siemianowitzer 
Schützen haben Gelegenheit gehabt dort mit auswärtigen Kon⸗ 
kurrenten ſich im Preisſchießen zu meſſen. m. 


Der Zitherverein Siemianowitz veranſtaltet ein Konzert 
Am kommenden Sonntag, den 19. Juli veranſtaltet der Sie⸗ 
mianowitzer Zitherverein im Drendaſcken Garten auf der ul. 
Sobieskiego ein Zitherkonzert, zu welchem er die verehrlichen 
Bürger von Siemianowitz und Umgegend herzlichſt einladet. Am 
Abend findet im Saal ein Tanzvergnügen ſtatt. Da der Rein⸗ 
ertrag dem Arbeitsloſenfonds zufließen ſoll, ft der Beſuch zu die⸗ 
ſer Veranſtaltung nur zu empfehlen. m. 


Aus der Gemeinde⸗Suppenküche 

⸗o⸗ Im Monat Juni d. Is. wurden in der Arbeits⸗ 
loſenküche in Siemianowitz an 1910 Arbeitsloſe, von denen 
1556 keine Arbeitsloſenunterſtützung beziehen, 28 244 Mit⸗ 
tagsportionen ausgegeben. Durchſchnittlich wurden täglich 
1177 Mittageſſen verausgabt. Dis Geſamtkoſten hierfür 
5062,11 Zloty. Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſammen aus 3756,31 
Zloty aus dem Selbſtverwaltungsfonds, 105,80 Zloty aus 
dem Erlös der Bons und 1200 Zloty Subvention von der 
Wojewodſchaft. 


Karliczek [EKS.) vor ſtarkem Bielitzer Felde ſicherer Zweiter 
mit 1:28,65 Min. im 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen, wobei er 
flüſſigeren Stil, als bei der Meiſterſchaft zeigte. In ſchwacher 
Form war lediglich Sliwirk. Er verlor gegen Bogut (E.), 
Polak (Hakoah) und Krauſe (B BSV.) ganz Ledeutend. Sieger 
wurde Bogut mit 3:09 Min., eine Zeit, die im 200⸗Meter⸗Herren⸗ 
bruſtſchwimmen als ausgezeichnet anzusehen iſt. Vortrefflich da⸗ 
gegen war die kleine Michalczyk, die im 100⸗Meter⸗Bruſtichwim⸗ 
men der Mädchen bis 15 Jahren, mit 25 Meter Vorſprung ohne 
Anſtrengung in der guten Zeit von 1:47 Min. Erſte wurde. 
Ganz große Erfolge hatten wieder die Springer. Frl. Klaus, 
deren Auftreten als Hauptnummer im Programm bezeichnet 
war, löſte die in fie geſetzten Erwartungen glänzend. Unter dem 
ſtändigen Jubel der ſtarken Zuſchauermaſſen. ſowie im Kreuz: 
feuer der Photographen, führte ſie erſtmalig in Bielitz ihre hohe 
Springkunſt vor. Obwohl allein ſpringend (Frl. Schnatzke, ihre 
einzige ernſtere Konkurrrentin, ſah lieber zu), führte ſie ausge⸗ 

zeichnete, mit hohen Schwierigkeitsgraden et Sprünge 
mit ruhiger Sicherheit und Eleganz aus. Das Publikum ſpen⸗ 
dete ihr hierfür begeiſterten Beiſall. Nicht, minder gut war 
Ziaja. Seine ruhige, gewinnende Art der Sprungausführung 
ſicherte ihm von vornherein die Sympathie des Publikums. Er 
gewann in großem Stile das Herrenſpringen überlegen mit 
76,28 Punkten, vor Sienkowski (Cracovia) 59,36 Punkten, Skwar⸗ 
czynski (Cracopia) 54,02 Punkten, Süßmann [EKS.) 52,76 Punk⸗ 
ten und Petrescu (EK S.) 49,52 Punkten und dürfte heute ſchon 
einer der ſicherſten Kandidaten auf den pelniſchen Meiſtertitel 
fein. Schließlich landete die 5Xx100-Meter-Lagenjtaffel der Lau⸗ 
rahütter auf dem traditionellen 2. Platz hinter der Rekord⸗ 
ſtaffel von ERS. und vor Hafcah, Cracovia und Makkabi Kra⸗ 
kau. 

In Gieſchewald ſtartete als Einziger der jugendliche Vize- 
meiſter im Turmſpringen Bredlich. Er beſtätigte ſeine gute 
Form dadurch, daß er ſich den zweiten Platz im Brett- und Turm⸗ 
ſpringen hinter dem polniſchen Meiſter Maerz iſcherte. 

Schließlich ſtartete anläßlich der Stadieneröffnung eine 
große Anzahl von Schwimmern und Schwimmerinnen in Wi: 
chalkowitz. Das vorgeführte Schauſchwimmen dürfte auch da den 
Anklang der Zuſchauer gefunden haben. 

Alles in Allem war der letzte Sonntag für den J. Schwimm⸗ 
verein ein arbeitsreicher Tag, der ihm bedeutende Erfolge ge⸗ 
bracht hatte. Am kommenden Sonnabend und Sonntag ſtarten 
fünf Vertreter des hieſigen Vereins in Warſchau, um dort in 
den Reihen der ſchleſiſchen Repräſentativen gegen Warſchau zu 
kämpfen. Es ſind dies Frl. Klaus, Walter, Sliwiok, Ziaja und 
Frania. m 


39 04 r e 7 17 © Whnkı inmapmee T Sonzkeni ” 7 in Siemianowitz. 
Im Berichtsmonat Juni hatte Siemianowitz 39 041, 
Baingow 1151, Eichenau 10 568, Przelaika 1215, Michal⸗ 
kiowtz 8723 und Bittkow 4771 Einwohner zu verzeichnen. m. 


Schlechte Lohnauszahlungen. 

Am geſtrigen Mittwoch wurden auf den Gruben und Hüt⸗ 
ten die Löhne für Monat Juni ausgezehlt. In den meiſten 
Fällen gingen die Arbeiter leer aus, was auf die vielen Feier⸗ 
ſchichten zurückzuführen iſt. Große Erbitterung entſtand dieſer⸗ 
halb bei den Hausfrauen, die abermals um ihre Hoffnungen Bes 
trogen wurden. m. 


Kleintier⸗Schau. 

In der letzten Sitzung beſchloß der Siemianowitzer Klein⸗ 
tienzüchterverein am Sonntag, den 2. Auguſt im Mokrzzkiſchen 
Garten eine Kleintierſchau zu veranſtalten. Dieſe Veranſtaltung 
ſoll mit einem Konzert, Preisſchießen und dergleichen mehr, ver⸗ 
bunden werden. Wir werden in allernächſter Zeit das genaue 
Programm veröffentlichen. m. 


Nummelplatz in Siemianowitz. 
m- In der Nähe des neuen Feuerwehrdepots haben 
Enige Geſchäftstüchtige in einem Garten Karuſſells, ſowie 
Schaubuden aufgeſtellt. Im Nu hat nun der Garten das 
Ausſehen eines Rummelplaßes » Faſt allabendlich 
entwickelt ſich dort ein reger Betrieb. 


Ein neuer Turnplatz. 


vielen Arbeitswochen iſt nun der Turnplatz an der 
— chen Schule in Siemianowitz fertiggeſtellt Morden. 
Der neuangelegte Turnplatz, welcher einen anſehnlichen Um⸗ 
fang hat, ſoll als Erſatz für den bebauten alten Turnplatz 
an der Pfarrei der St. Antoniuskirche dienen. Damit die 
Grasſaat nicht betreten wird, iſt das ganze Gelände mit 
einer Stacheldrahtumwehrung verſehen worden. Zu Beginn 
des neuen Schuljahres dürfte der Turnplatz ſeiner Beſtim⸗ 
mung übergeben werden. in 


Preisträger im Billardturnier. 

Wie immer, ſo war auch am letzten Billardturnier, 
welches vom Reſtaurateur Leopolt, auf der ul. Sobieskiego, 
organijtert wurde, die Beteiligung eine recht große. Aus 
dem Turnier gingen nachſtehende Sieger, die mit wertvollen 
Geſchenken bedacht wurden, hervor: 1. Kutſchera 118 Punkte, 
2. Gnieſa 106, 3. Behda 104, 4. Adamski 102, 5. Moll 100, 
6. Kutſchka 100, 7. Lindenzweig 100, 8. Wanke 100, 9. Kas⸗ 
perczyk 100, 10. Chodczok I 96, 11. Widera 96, 12. Konieczuy 
90, 13. Makoſch 88, 14. Pradel 86, 15. Rurainski 86, 16. 
Niedziela 82, 17. Schubiſch 80, 18. Miklis 80, 19. Krzoska 78, 
20. Ghodczok II 76. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Freitag, den 17. Juli 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Berta Koſyra. 
6% Uhr: auf eine beit. Intention. 
Sonnabend, den 18. Juli 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Eltern und Verw. beiderſeits. 
6% Uhr: mit Kond. für verſt. Mitglieder des St. Vinzenz⸗ 
vereins. 


: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Drud u. Verlag: 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Am Freitag Plenarfigung des Schleſiſchen Sejms 


Für den 17. Juli, nachmittags 3 Uhr, iſt die Plenar⸗ 
ſitzung des Schleſiſchen Sejms einberufen. Bei den Bera⸗ 
tungen über die Vorſchläge des Wofewodſchaftsrats zur 
Ernſchränkung des Schleſiſchen Budgets dürfte es zu 
bewegten Auseinanderſetzungen kommen. Auch einige an⸗ 
dere Punkte der G reichliche Veranſaſſung 
zur Auseinanderſetzung mit dem heutigen Kurs in der 
Wojewodſchaſt. Die Budgetkompreſſion ſieht eine erneute 
Herabſetzung der Gehaltsbezüge der Beamten nor, als 
„Dank“ für die geleiſtete Wahlarbeit, iſt ſie durchaus ver⸗ 
ſtändlich, wenn auch manche Beamten getroffen werden, die 
nun nicht gerade auf Grazynski und ſeine Politik ſchwören. 


Heerespflichtige und Auslandsreiſe 

Das Bezirkskemmando P. K. U. teilt mit, daß alle militär- 
pflichtigen Perſonen bis zum 26. Lebensjahr, bei einer evtl. 
Auslandsreiſe neben den allgemein erforderlichen Dokumenten 
eine beſondere Einverſtändnis⸗Erklärung der Militärbehörde 
vorweiſen müſſen. Die Reiſeerlaubnis können nur ſolche Ver: 
ſonen erhalten, die bis zum 26. Lebensjahr vom aktiven Heeres⸗ 
dienſt zurückgeſtellt ſind. Bei der Antragſtellung ſind die Regi⸗ 
ſtrierkarte, der Zurückſtellungsſchein und die vorgeſchriebenen 
Ausweiſe der Verwaltungsebhörden vorzulegen, aus denen der 
Zweck und die Notwendigkeit der Reiſe erſichtlich iſt. 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Im Wojewodſchafts⸗Amtsblatt wurde eine miniſterielle 
Verordnung veröffentlicht, wonach alle Gerichtsſekretariate der⸗ 
pflichtet werden, der Bevölkerung auf Wunſch alle einſchlägigen 
Inſormatipnen zu erteilen, ſowie Protokolle aufzunehmen, ſo⸗ 
weit es ſich um Rechtsſtreitigkeiten handelt, die einer gericht⸗ 
lichen Entſcheidung bedürfen. 

los zu erteilen. 


Amrechnungsſchlüſſel 
für die Grubenkommunalſteuer 

Laut Veröffentlichung im Wojewodſchafts⸗ Amtsblatt 
wurde der neue Umrechnungsſchlüſſel für die ſtaatlichen Ein⸗ 
nahmen aus der 25prozentigen Gruben » Kommunaliteuer 
von Kohlen, Zink und Blei für die Kreisausſchüſſe in fo.⸗ 
gender Weiſe feſtgeſetzt: Für den Kreisausſchuß Kaltcewitz 
auf 7.76 Prozent, Lublinitz auf 6.54 Prozent, Pleß auf 20.53. 
Aybnit 25.20, Schwientochlowiß 8.53, Tarnowiß 7.94, für 
den Wegebauausſchuß Bielitz auf 8.33 Prozent, Teſchen 11.79 
Prozent und die Stadt Bielitz auf 2.18 Prozent. Der Am⸗ 
151. echter gilt bis einſchließlich zum 31. Dezember 


Lehrlingsausbildung und Julaſſung 
zur Geſellenprüfung 

Die ſchleſiſche Handwerkskammer teilt mit, daß bei der 
jetzigen ſchweren Wirtſchaftslage viele Eltern bezw. Erziehungs⸗ 
berechtigten die Schulentlaſſenen bei einem Lehrherrn ſchnell⸗ 
ſtens unterbringen, ohne ſich jedoch darüber klar zu ſein, ob auch 
tatfäcklich der Lehrmeiſter die Qualifikation oder die Befugnis 
zur Lehrlingsausbildung beſitzt. So kommt es, daß die Eltern 
bezw. Erziehungsberechtigten der Lehrlinge nach Ablauf der 
Lehrzeit arge Enttäuſchungen erleben. Es zeigt ſich nämlich, daß 
der Lehrling wohl auf eine 3 jährige „Lehrzeit“ zurückblicken 
kann, jedoch die Ausbildung nicht bei einem Handwerksmeiſter 
erfolgte, der die Beſtätigung und Befugnis zur Lehrlingsaus⸗ 
bildung beſitzt. Laut den geltenden Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung wird die Lehrlingsansbildung in ſolchen Fällen in der 
Regel nicht anerbannt. Die Erziehungsberechtigten bezw. Eltern, 
die damit lechneten an dem Junggeſellen. nach erfolgter Geſel⸗ 
lenprüfung, eine Hilfe zu haben, ſehen ſich dann leider veran⸗ 
laßt, den Jungen erneut in die Lehre zu ſchicken. 

Entſprechende Informationen, ob der heſtimmte Lehrherr die 
Qualifikation zur Lehrlingsausbildung beſitzt, erteilt koſten les 
der Obermeiſter der betteffenden Handwerksgruppe, ferner die 
Innungsvorſtände, oder aber die ſchleſiſche Handwerkskammer 
duf der ulica Stawowa 10 in Kattewitz. 1. Stockwerk. Zugleich 
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Am Freitag den 17. d. Mts, abends 
8 Uhr findet im Vereinslokal die fällige 
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ſtatt. Die Mitglieder werden hierzu eingeladen, 
Gut Heil! Der Boritand. 
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zu haben in der Geſcheftsſtelle der „Kattowitzer 
Zeitung“ u. „Laurahütte Siemia vwitzer Zeitung“. 
ul. Bytomska 2. 


Die Informationen ſind koſten⸗ 


Gelbe Allitein-Bü 


Die Nacht von heute auf morgen 
Ein Sommer, Schule und Ciebe 
at Salomons Schwiegertochter 

6 Der geheimnisvolle Saphirring 
8 in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer Zeitung“ und „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. Bytomska 2 vorrätig. 
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Aus dem Königshütter 


chtsſaal 


Die Hohenlinder Binttat findet Sühne — Für Galtenmord 15 Jahre Zuchthaus 


Vor der erweiterten Strafkammer in Königshütte wurde am 
geſtrigen Mittwoch ein Mordprazeß gegen den 22 Jahre alten 
Former Paul Josz aus Hohenlinde durchgeführt. Der Ange⸗ 
klagte hatte am 16. April d. Is. in der Wohnung ſeiner Eltern, 
die ihm vor einigen Tagen verlaſſene Ehefrau Eliſabeth, geb. 
Neumann, durch 14 Meſſerſtiche ermordet und zwar während 
der Zeit, als die Frau in der Wohnung um Mäſche erſchten. 

Das Gericht ſetzte ſich aus dem Vorſitzenden, Gerichtsdirek⸗ 
tor Dr. Gina, Landgerichtsdirektor Kleski und Amtsrichter 
Dr. Pietrek zuſammen. Die Anklage vertritt Staatsanwalt 
Karpinski. Die Verteidigung lag in den Sünden des 
Rechtsanwalts Dr. Klich. Nachdem das Richterkollegium Play 
genomen hatte, wurde der Angeklagte in den Saal geführt. Mit 
gleichgültiger Miene muſterte er die zahlreich anweſenden Zu: 
hörer, und insbeſondere die Bewohner der Ortſchaft Hohenlinde. 
Der Angeklagte macht gar nicht den Eindruck eines reuevoſlen 
Menſchen. Aus der umfangreichen, zur Vorleſung gebrachten 
Anklageſchrift iſt folgendes zu entnehmen: 

Der Mieter Emil Piecha von der Hubertuskolonie 7 in 
Hohenlinde meldete am 16. April einem Polizeibeamten, daß 
in der Wohnung von Josz etwas „los“ ſein müſſe. Beide be⸗ 
gaben ſich daraufhin in die Wohnung. Durch einen Blick durch 
das Schlüſſelloch in die bereits vereſchloſſene Stube, wurde man 
der Annahme einer Bluttat gewahr. Mittels einer Axt verſchafft⸗ 
man ſich in die Wohnung Eingang und fand die Ehefrau Josz 
in einer großen Blutlache auf dem Boden tot liegend vor. Nach 
der Tat entfernte ſich der Mörder aus der Gemeinde und irrte 
in der Umgegend von Sohrau umher. Als ihm das Geld aus⸗ 
gegangen war, kehrte er heimlich in das Haus ſeiner Mutter 
zurück, wo er kurz darauf von der Polizei verhaftet wurde. Vor 
dem Unterſuchtingsrichter war der Angeklagte geſtändig. Er gab 
an, daß ſein Eheleben anfänglich ein glückliches war. Bald 
nach der Verheiratung brachte feine Schwiegermutter Zwietracht 
hinein. Auf Grund deſſen hat ihn am 13. April ſeine Ehefrau 
vorlaſſen und begab ſich zu ihrer Mutter. Als ſie wiederum am 
16. April in die Wohnung zurückkam, um Wäſcheſtücke zu holen, 
bat er ſie doch Vernunft anzunehmen und bei ihm zu bleiben, 
worauf ſie jedoch einging. Schließlich fand er ſich mit dieſem 
Entſchluß ab und bat jie um einen Übſchiedskuß. Eine angeblich 
erhaltene Ohrfeige, verſetzte ihn in raſende Wut. Er warf die 


Frau auf das Bett und würgte ſie. Durch das Aufſchlagen auf 
die Dielung befürchtete er die Aufmerkſamkeit der Mitbewohne? 
zu erwecken und zog die Frau auf dem Fußboden zu einem 
Maſchkorbe, wo er tags vorher ei. gef. uftes Meſſer verjied! 
hielt. Mit dem Meſſer in der Hand ſchleifte er jene Frau nach 
der zweiten Stube, ſchloß die Tür ab und verſetzte ihr 14 Meſſer⸗ 
ſtiche, von denen mehrere tödlicher Natur waren. Nicht genug 
deſſen, ſchnürte der Mörder den Fals der bereits Toten mit en 
Bändern einer Schürze zu und ließ das Meſſer im Halſe ſtecken. 
Nach dieſer furchtbaren Tat rauchte ſich der Gattinmörder eine 
Zigarette an, ſchloß die Wohnung ab und begab ſich in die Ge⸗ 
gend von Sohrau. Der Angeklagte macht Ausflüchte, idem er 
behauptet, ſeine Frau nicht töten gewollt zu haben. Die Tat 
hat er übrigens in einem Zuſtand höchſter Erregung und Jäh⸗ 
zornes über den erhaltenen Geſichtsichlag begangen. Seine 
Schwiegermutter ſtellte er als indirekte Urſache zu der Tat hin, 
weil ſie ſein Eheleben zerſtört habe. 

Als erſte Zeugen wurden die Schweſtern und die Mutter 
des Angeklagten vernommen, die von ihrem Zeugenrecht Ye 
brauch machen, und das unglückliche Eheleben der Jungverhei⸗ 
rateten ſchilderten. Die Mutter des Mörvers ſagt unter Tränen 
aus, daß ſie immer bemüht war, Frieden zwiſchen den jungen 
Leuten zu ſtiften. Doch war dies immer vergeblich. Ein Arbeit? 
kollege des Josz ſagte aus, daß J. ſich Tage vordem mit der Tut 
herumgetragen habe und aus dieſem Grunde au“ das Meſſer 
in Königshütte kaufte. Kreisarzt D.. Heſſe der d Sezierung 
der Leiche vorgenommen hatte, beſtätigte, daß der Tod innerhalb 
kurzer Zeit durch Verblutung eingetreten ſei. . 

Nach der Beweisaufnahme hielt Staatsanwalt Karpinsft 
eine längere Anklagerede, in der er die beſtialiſche Tat als eine 
überlegte Handlung darſtellte und daraufhin die Beſtrafung 
nach § 211, die Todesſtrafe beantragte. Verteidiger Dr. 4 i 
hrachte wiederum verſchiedene Motive vor, die den Angeklagten 
zu dieſer Tat veranlaßten und bat um mildernde Umſtänd?. 
Während der Verteidigungsrede brach der Angeklagte in lautes 
Weinen aus. 

Nach langer Beratung verkündete der Gerichts vorſitzende 
das Urteil auf 15 Jahre Zuchthaus. Gelaffen wurde die 
Verkündung vom Mörder aufgenommen. 


wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Handwerker zur Lehr⸗ 
lingsausbildung befugt iſt, wenn er: 1. die erforderliche Quali⸗ 
fikation beſitzt; 2. die ſchleſiſche Handwerkskammer ihn als Hands 
werksmeiſter bezw. als ſelbſtändigen Handwerker anerkennt; 3. 
die Genehmigung zur Lehrlingsausbildung beſitzt und 4. ſelbſt 
die Geſellen⸗ und Meiſterprüfung vor der Handwerkskammer ab⸗ 
gelegt hat. 


Rund’unt 
Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag, deu 17. Juli. 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 15,45: Kinder⸗ 


ſtunde. 16: Schallplatten. 16,50: Franzöſiſch. 17,10: 
Konzert. 17,35: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19: 
Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22,30: Tanzmuſik. 


23: Vortrag franz. 
Sonnabend, den 18. Juli. 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: Für die 


Kinder. 16,30: Konzert. 16,50: Vorträge. 18: Nachmit⸗ 
tagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 


22,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag, den 17. Juli. 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16,50: Fran⸗ 


zöſiſch. 17.15: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 18: Nach⸗ 
mittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 22: 
Vorträge. 22,30: Tanzmuſik. 


| Preis je 
| 2.20 Zl. 


Die einzige Rundfunk- 
Zeitschrift mit dem nach 
Stunden geordneten 
Programm aller Sender 
Europas 


Kostenlose Probe- Nummern von der Ausland- 
Abteilung des Verlages Scierl. = Abonnements- 
Bestellungen in allen Buchhandlungen oder beim 


Verlag Scherl, Ben SW 68 


Im gehe 


Snferate in Pierer Zeitung a sen den 


„ Sonnabend, den 18. Juli. 

12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: Kinder“ 
ſtunde. 16,30: Konzert für die Jugend. 16,50: Vortrag. 
17,15: Schaliplatten. 17,35: Vortrag. 18: Nachmittagskon⸗ 
zert. 19: Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 22° 
Vortrag. 22,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, den 17. Juli. 

6.30: Funkgymnaſtik. 6.45—8.30: 
Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau 15,45: Das Buch 
des Tages. 16: Ballettmuſik auf Schallplatten. 17,18: 
Arn landw. Preisbericht; anſchl.: Die Zeit in der jungen 
ichtung. 17,50: Reiſen in Frankreich. 18,10: Knigge vr 
Erholungsreiſende. 18,35: Das wird Gie interejlieren,; 
19: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20: Wetter; anſchl.: Blin 


Frühkonzert auf 


in die Zeit. 20,30: Leidende Kreatur. (Hörſpiel). 21,20: 
Abendberichte. 21,30: Eine Diskuſſion über „Leidende 


Kreatur“. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm, 
änderungen. 22,35: Das Training des Leichtathleten. 2 
Die Tönende Wochenſchau. 23,15: Funkſtille. 


6.30: Funkgymnaſtik. 6.45—8.30: Frühkonzert auf 
Schallplatten. 15,20: Die Filme der Woche. 16: Das Bu 
des Tages. 16,15: 17,30: De: 


22.43 


Soeben erschien: 


MAX WILD 
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